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Abkommenmit Brixen
„bleibt aufrecht“

BOZEN/BRIXEN.Wie be-
richtet, hatten im Jahr 2012
Land und Staat dem Silizi-
umhersteller Memc (heute
SunEdison) in Sinich Zusi-
cherungen für eine erhebli-
che Senkung der Stromkos-
ten gegeben.Dazu sollte eine
Stromleitung über den Bren-
ner wieder aufgebaut wer-
den. Die Arbeiten haben be-
reits begonnen. In der Frage-
stunde im Landtag sprach
der freiheitliche Landtagsab-
geordneteWalter Blaas diese
Stromleitung an. Sie habe ur-
sprünglich von der SEL er-
richtet werden sollen, be-
merkte Blaas, nun sei die
Memc daran beteiligt wor-
den. Er fragte, warum der
Memc ein neuer, lukrativer
Geschäftszweig eröffnet wer-
de und ob damit das Schlich-
tungsabkommen zwischen
SEL und Brixner Stadtwer-
ken hinfällig sei. EineMer-
chant-Linemüsse privat
sein, und dieMemc habe da-
zu von Rom die Genehmi-
gung erhalten, erklärte Lan-
desrat Richard Theiner. Es
sei nicht ein Projekt des
Landes, aber es sei insgesamt
von Interesse für Südtirol,
weil es auch andere Betriebe
nutzen könnten. Das Ab-
kommenmit Brixen bleibe
aufrecht. ©

Müllvermeidung ist
wichtigstes Anliegen

KLAUSEN. Bei der Ratssit-
zung in Klausen sprach Ro-
nald Amort, Leiter der Um-
weltdienste in der Bezirksge-
meinschaft, über die Bewirt-
schaftung der Abfälle im Eis-
acktal. Im Fokus standen die
von Gemeinden und Bezirks-
gemeinschaft gesetztenMaß-
nahmen: Verwertung, Be-
handlung und Beseitigung
der Restabfälle in Deponien
undMüllverbrennungsanla-
gen. Die erste Maßnahme
sollte die Müllvermeidung
vonseiten der Bürger sein. ©

Gemeinderat von Lajen tagt
LAJEN. Heute tagt um 20 Uhr der Gemeinderat
von Lajen. Zur Diskussion stehen u.a. Bilanzän-
derungen, die Ernennung der Arbeitsgruppe
Tourismusentwicklungskonzept und die Erwei-
terung des Kindergartens (Außenbereich). ©

EU-Interesse anWildererstück
NEUSTIFT. Dass die turbulente Wilderer-Geschichte
bis ins EU-Parlament interessiert, bewies der Abge-
ordneteHerbert Dorfmann (rechts im Bild). Nach der
Premiere unterhielt er sich mit Theater-Bezirksob-
mann Sepp Mitterrutzner undWaltraud Engl. ©
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Ein Blick zurück undnach vorne
MUSIKKAPELLEN: 65.VollversammlungdesBezirkesBrixen imVerbandSüdtirolerMusikkapellen–Fortbildungen fürFunktionäregeplant

GUFIDAUN (fis). Am Samstag
lud der Bezirksausschuss des Ver-
bandes Südtiroler Musikkapellen
(VSM) zur 65. Bezirks-Vollver-
sammlung nach Gufidaun. Alle
28 Mitgliedskapellen waren ver-
treten.

Bezirksobmann Josef Ploner
begrüßte die Anwesenden und
freute sich, dass beinahe alle Ka-
pellen in Tracht erschienen sei-
en. Dann wurde auf das vergan-
gene Jahr zurückgeschaut: 2013
wurden auf Bezirksebene mehre-
re Stammtische für Kapellmeis-
ter, Stabführer und Jugendleiter
organisiert. Dabei wurden aktuel-
le Themen im jeweiligen Bereich
diskutiert, man tauschte sich aus
und unterstützte sich in der Ar-
beit vor Ort. Weiters wurden Fort-
bildungen und Schulungen für
die Funktionäre der einzelnen
Musikkapellen organisiert.

Bezirkskapellmeister Erwin
Fischnaller gratulierte Andreas
Reifer zu seiner 50-jährigen Tä-
tigkeit als Kapellmeister der Mu-
sikkapelle Peter Mayr Pfeffer-
sberg. Er berichtete von der er-
folgreichen Kapellmeister-Aus-
bildung und den neuen Kapell-
meistern im Bezirk. Auch 2014
soll wieder eine Ausbildung für
Kapellmeister angeboten wer-
den.

Jugendleiterin Birgit Profanter
zeigte auf, das im Vorjahr 61
Jungmusikanten das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Bronze,
22 das Abzeichen in Silber und
einer das Abzeichen in Gold er-
halten haben. 77 Kinder aus 16
Musikkapellen nahmen an den

Bezirksjungbläserwochen teil.
Am Adventskonzert im Dezem-
ber beteiligten sich neun Klein-
gruppen aus sechs Kapellen. Der
Erlös wurde an die Kinderkrebs-
hilfe „Regenbogen“ gespendet.
Auch heuer sind Bezirksjungblä-
serwochen und ein Adventkon-
zert geplant.

Bezirksstabführer Frank Mal-
fertheiner betonte dieWichtigkeit
der Stammtische für die Arbeit
vor Ort. Im Jänner 2014 fand ein
solcher statt, bei dem über die
Motivation, effiziente Marschier-
proben und Marschmusikbewer-
tungen diskutiert wurde. Mal-
fertheiner berichtete vom Auf-
baukurs für Stabführer, der in
Vals, Latzfons und Sterzing statt-
gefunden hat. Zudem besuchte
der Bezirksstabführer einige Ka-

„DieGeschichte
aufarbeiten“

HINTERGRUND

pellen vor Ort. Malfertheiner gra-
tulierte der Musikkapelle Villnöß
zum dritten Platz beim Bundes-
wettbewerb Musik in Bewegung
2013 in Sand in Taufers. Er kün-

digte einen Kurs für Stabführer
für das Marschieren bei Begräb-
nissen und Trauerfeiern an. Ste-
fan Ploner aus Schalders wird
fortan Malfertheiner als stellver-

tretender Bezirksstabführer zur
Seite stehen. Die Versammlung
gestaltete einer Bläsergruppe der
Musikkapelle Gufidaunmit.

© Alle Rechte vorbehalten

Fußgänger angefahren und verletzt
CHRONIK: Unfall in Klausen auf Staatsstraße RichtungGröden – 80-Jähriger aus Klausen von Fahrzeug erfasst – Erheblich verletzt

KLAUSEN. Ein schwerer Ver-
kehrsunfall hat sich gestern
Nachmittag in Klausen auf
der Straße in Richtung Grö-
den ereignet: Ersten Angaben
zufolge wurde ein 80-jähriger
Fußgänger von einem Fahr-
zeug erfasst, als er die Fahr-
bahn auf einem Zebrastreifen
überqueren wollte. Er zog
sich dabei schwere Verletzun-
gen zu.

Der Unfall ereignete sich gestern
gegen 15 Uhr im ersten Ab-
schnitt der Staatsstraße in Rich-
tung Gröden, rund 500 Meter

nach dem Gasthof „Brunner-
hof“.

Ersten Informationen zufolge
wollte der 80-jährige P. D. aus
Klausen gerade die Fahrbahn
auf dem Zebrastreifen überque-
ren, als er plötzlich von einem
Auto erfasst wurde. Der Fußgän-
ger zog sich dabei schwere Ver-
letzungen zu.

Verletzter ins Brixner
Krankenhaus gebracht

Sofort wurden über die Lan-
desnotrufzentrale die Rettungs-
kräfte alarmiert. Daraufhin eil-
ten der Notarzt des Weißen
Kreuzes Brixen, das Rettungs-

team des Weißen Kreuzes Klau-
sen sowie die Carabinieri an den
Unfallort.

Der Notarzt und die Sanitäter
begannen sogleich mit der Erst-
versorgung des Verletzten. Er
wurde dann zur weiteren Be-
handlung in das Krankenhaus
von Brixen gebracht.

Die Carabinieri nahmen Er-
mittlungen auf, um zu klären,
wie der genaueHergang des Un-
falls war.

Infolge des Unfalls kam es zu
Verkehrsbehinderungen. Wie
die Landesverkehrsmeldezent-
rale mitteilte, bildeten sich in
beiden Richtungen Staus.

© Alle Rechte vorbehalten

VonWilderern und totenHasen
PREMIERE: Applaus imNeustifterMehrzwecksaal für Stück des Theatervereins

NEUSTIFT/BRIXEN (zö). „Mi
tat schun interessieren, wer der
unbekonnte Wilderer isch“, sag-
te ein ratloser Förster Pepi
Gschliesser, gespielt von Josef
Tauber.

Während des gesamten
Stücks entspann sich daraus ei-
ne atemberaubende Handlung,
in welcher der Graf von Klaus-
ner (Markus Wiegele) ebenso
eine wichtige Rolle spielten wie
die fein herausgeputzte Mar-
quise de Kanapé, gespielt von
Renate Pietersteiner.

Zu der Premiere des Stücks
„S' Norrenkastl im Jagerhof“ am
Samstag spielten die Darsteller
des Neustifter Theatervereins
wieder ein Feuerwerk von lusti-

gen Szenen, die ab und zu laut-
stark von einem Jagdaufseher
bestimmtwurden, der am liebs-
ten auf alles geschossen hätte,
was sich bewegte.

Die sehenswerte Gasthaus-
Parodie in drei Akten unter der
Regie von Lukas Lobis wird
heute, am Unsinnigen Don-
nerstag und am Samstag, 1.
März, jeweils um 20 Uhr ge-
spielt. Weitere Aufführungen
sind am Sonntag, 2.März um 15
und 20Uhr, amFaschingsdiens-
tag, 4. März um 20 Uhr, und am
6.März, um 20 Uhr.

Weitere Termine folgen am 7.
und 8. März um 20 Uhr, am 9.
März um 18 Uhr.

© Alle Rechte vorbehalten
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Eisacktal

Im Bild der Bezirksausschuss Brixen (von links): Bezirkskapellmeister Erwin Fischnaller, Bezirkskassier Helmut Nitz, Bezirksobmann Josef Ploner, Vize-
ObmannWalter Aichner, Beirat Roland Niederstätter, Bezirksjugendleiterin Birgit Profanter, Schriftführer Rainer Stassny, Bezirks-Jugendleiterstellver-
treter David Oberhauser und Bezirksstabführer Frank Malfertheiner. Auf dem Foto fehlt Obmann-Stellvertreter Stephan Plunger. fis

GUFIDAUN (fis). Bei der Bezirks-
vollversammlung berichtete Ver-
bandsobmannPepi Fauster über
das Projekt zur Aufarbeitung der
Geschichte der Südtiroler Blasmu-
sik inderZeit von1918bis1948.Die
Verbandsspitze habemit der ehe-
maligenKulturlandesrätin Sabina
Kasslatter-Mur die Aktualität des
Themas in denMedienwahrge-

nommen, die Situation analysiert
unddarauf reagiert. Das Projekt
„Geschichte der Südtiroler Blasmu-
sik von 1918 bis 1948“wird vom
VSMunddemSüdtiroler Landes-
archiv getragen. Es ist auf drei Jahre
angelegt. Dafür sind insgesamt
50.000 Euro des Landes Südtirol als
außergewöhnlicher Beitrag vorge-
sehen.Das Themawird in einem
zeitgeschichtlichen, einemvolks-
tumsgeschichtlichen und einem
musikgeschichtlichenBereich auf-

geteilt. „Das Ziel des Projektes ist
jenes, dieMitgliedskapellen über
dieGeschichte zu informieren. Es
sollen keine Beschuldigungen an-
gestellt werden, sondern objektiv
darüber berichtet werden“, erläu-
terte Fauster. Der Verbandsob-
mann forderte dieMitgliedskapel-
lenaußerdemdazuauf, in ihrenAr-
chiven undChronikennachTexten
undFotosausdieserZeit zu suchen
oderZeitzeugenaus ihrenGemein-
den ausfindig zumachen. ©

Ein 80-jähriger Klausner wurde gestern bei einem Unfall schwer ver-
letzt. Das Weiße Kreuz brachte ihn ins Brixner Krankenhaus. wd

Eine Szene aus dem neuesten Lachschlager „S' Norrenkastl im Jagerhof“,
den der Theaterverein Neustift derzeit spielt. zö


